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„Persönlicher als 
Gymnasien oder 
Gesamtschulen 
In Duisburg gibt es nur vier Realschulen. 

Lehrerin Hannah Müller und ihre Kollegen 
loben die Möglichkeiten- Schüler stimnmen zu 

Annette Kalscheur 

Die Realschulen in Duisburg waren 
schon mal abgeschrieben, damals in 
den 90er Jahren, als der Gesamt 
schulHype begann. Aber Totgesag 
te leben länger und die vier Real 
schulen der Stadt sind stark nachge 
fragt Warum Schüler. Elem und 
Lehrer für die Schulform einstechen. 
Ein Besuch in der Karl-Lehr-Real- 
schule in Wanhcimerort 

In der Klasse 7 steht eine Klassen 
arbeit bevor. Die vobereitende 
Übung sorgt für Jubelschreie und 
hochgereckte Arme: Mit der App 
Kahoot hat Lehrer Ane Gerland 
ein Quiz vorbereitet: Auf dem 
Whitcboard ploppen die Avatare 

von Celine, Boran, Jason und allen 
anderen auf, cin Countdown läuft 
und los gcht's: Woraus setzt sich 
der passive Bewegungsapparat zu 

sammen? Knochen, Knorpel, 
Bänder und Sehnen ist die richtige 
Antwort aus vier Müglichkeiten. 
Was ist der Meniskus und wo sitzt 
der Musculus Quadrizeps Femoris? 

Die Kinder beantworten nicht 
die Fragen, sondern bekommen 

Er schätzt die digitalen Möglich- 
keiten: Skelette dreidimensional 
bctrachten, in Geschichte Zeitzeu- 
genberichte schauen oder virtuel 
durch Pyramiden gehen. „Das eröff- 
net neue Welten", sagt Gerland be 
geistert, aber zum Trainieren des 
Schriftbilds greife er auch regelmã- 
Big zu Stift und Papier. 

Den Sportschwerpunkt gibt es 
erst seit dem Sommer, aber erste Ta- 
lente hat Hannah Müller schon ent- 

decken künnen. Die Lehrerin hat 
den neuen Wahlplichtbereich mit 

hochgezogen. .Das lauft gut an, 
macht viel Spas, freut sie sich. Sie 

mag Realschulen, das System sci 
kleiner, -persönlicher als an Gym- 
nasicn oder Gesantschulen. Und 
es bicte alle Möglichkeiten, vom 

Übergang in die Berufswelt bis zur 
Qualifikation für die Oberstufe und 
das Abitur. 

Mit Blick auf die in Duisburg 
nicht so gut angenommenen Sekun- 
darschulen betont sie, dass es 

cigentlich mehr Raum geben müsse 
ür leistungsschwächere Kinder. 
Sie müsen da abgeholt werden, 
wo sie sind." Auch die Größe des 

auch anschauliche Hilfe: Gerland Systems könne einen Unterschied 
springt aufund zeigt auf den Muskel machen. Mit 600 Kindern künne 
an seinem Oberschenkel, der für die man mehr Nähe schaffen als mit 

1200. Jch kenne fast alle Schüler 
mit Vor- und Zunamen", betont 
Hannah Müller. „Durch das persön- 
liche System werden wir den Kin- 
dem eher gerecht. Hier stehen 

nur 

Kniebeuge zuständig ist. Er holt aus 

einem Koffer Modelle von Gelen 
ken, damit sein Kurs den Meniskus 
und andere Körperteile präzise ver- 
orten und benennen kann. Der Re- 
aktion der Schüler ist anzumerken: 
Das macht er nicht, weil die Presse 
im Haus ist, sondern weil es so ver- 
ständlich und cinprigsam zugleich 
ist, Sprachbarrieren überwindet. 

An dieser Realschule ist Sport cin 

Schwerpunkt, im Wahipflichtbe- 
reich kann cs als Hauptfach ge 
wählt werden: Zwei Stunden Theo- 
rie und eine Stunde Praxis pro Wo- 

che, cine Klausur ist Plicht. Die 
Kurse sind kleiner als die Klassen, 
da hat Gerland mehr Zeit für die 
Schülerinnen und Schüler Corona 
habe bei den Sicbtkläslern Spuren 
hinterlassen, findet er. Heftführung. 
Schrifbild, wic man cinen Streit in 

einer Gruppeschlichtet, das Wissen 
fehle viclen, erzieherische Aufga 
ben nehmen insgesant zu, sagt der 
Lehrer. 

einem alle Türen offen, bis zum Abi- 
tur. 

„Das ist hier nicht so abgchoben, 
ergänzt Kollegin Laura Keuenhoff. 
Ich mag dic Schülerschaft, ich mag 
cs Elternarbeit zu leisten, erziehe- 
risch tätig zu sein", so dic Lehrerin 
für Gernanistik und Anglistik. Der 

Quereinstcigerin fchlt noch ein 

bisschen die soziale Durchmi- 

schung am Standort, „aber wir sind 

jetzt sportbetonte Schule, das 

spricht sicher noch mehr Elterm 

an" 
Die Schüler scheinen sich woh- 

zufühlen, altersübliche Faxen hier, 

ein heimliches Foto vom Lehrer von 

der Seite, leises Füsterm, lautes La- 
chen, Fingerschnipsen. Kerem (12) 

sicht man dic gute Laune an, die das 
Quiz gerade verbreitet hat. Er lässt 

STANG TOHR 

Kleinere Kurse, digital arbeiten: Schülerin Miley geht in die lahrgangsstufe 7 der Kart-Lehr-Realschule. 
Der Zwötfjährigen gefällt es hier. Nur eine Cafeteria wünscht sie sich noch. LARS FROH ES 

ist auch Schulleiter Stan Orlovic. Er 

glaubt. dass in den Köpfen mancher 
Grundschulleiter immer noch der 
Beschluss präsent ist, dass die Real- 
schulen geschlassen werden. „Off- 
ziell gibt es den auch immer noch. 
aber gültig sei er so nicht mehr. Es 
habe Signale aus dem Schulamt ge- 
geben, dass eine fünfte Realschule 
denkbar sei. Wir arbeiten daran 
93 interessierte Familien allein an 

seinem Tag der offenen Tür zeugen 
jedenfalls von Interesse. 

Die Kooperation mit den Gymna- 
sien sei gut. Wir fangen die Schul 
formwechsler auf und die Gymna- 
sien nehmen nach der 10 unsere 
Kinder:" Umgekehrt gab es zuletzt 
auch Lob von der Schulfomspre- 
cherin der Gymnasien, die betonte, 
dass die Realschulen gute pädagogi- 
sche Arbeit leisten. An der Kar- 
Lehr-Realschule würden rund 60 
Prozent die Qualifikation für die 
Oberstufe bekommen. Viele gehen 
danach an cin Berufskolleg, wenige 
direkt in eine Ausbildung.so Orlo 
vic 

Nur ganz wenige Kinder der Real- 
schulen würden pro Jahrgang abge- 
schult. Für sie gibt cs nur die Haupt- 
schule in Walsum oder eine der bei- 
den Sekundarschulen. In der Regel 
setze man cher darauf, die Epro- 

bungsstufe um ein Jahr zu verlän- 

gen. Wir haben Kinder mit einer 
Hauptschu-Empfchlung. die nach 
her die Quali machen", betont der 
Schulformsprecher. Das kleinere 
Realschulsystem mache solche Ent 
wicklungssprünge möglich. 

Durch das persönliche 
System werden wir 
den Kindem eher 

gerecht. Hier stehen 
einem alle Türen offen, 

bis zum Abitur. 
Hannah Mütler, Lehrenn 

sich lobend über -die guten Lehrer 
us: „Sie denken an uns Schüler, be- 
reiten uns gut auf Klausuren vor. 

Klassenkameradin Miley lob, 
dass .die Lehrer gut erklären kön- 
nen". Da ihre Mama auch schon 
diese Schule besucht hat, habe sie 
nach der Grundschule nicht lange 
überlegt, berichtet die Zwölfjährige. 
Als Schülersprecherin will sie jetzt 
für eine Cafeteria kämpfen. „Meine 
Freundin geht zur Gesamtschule 
Süd, die haben sowas", erzählt sie. 

Maria-Stclla Riga, die Schulpfleg 
schaftsvorsitzende, setzt an der 
Realschule cbenfalls cine Familien- 
tradition fort, auch sie war sclbst 
Schülerin an der Schule. Ihr älterer 
Sohn wäre an ciner Gesamtschule 
untergegangen, glaubt Riga. Er hat 
ADHS und bekommt hier die Auf- 
merksamkeit, die er braucht, sagt 
sie. Und wenn es hakt, suchen die 
Lehrer schnell das Gespräch mit 
den Elten, zimmerm an Lösungen. 
Positiv findet sie auch, dass die 

Arne Gerland bereitet seine Schüler der Karl-Lehr-Realschule mit 
einem Quiz auf die anstehende Klausur vor. LARS FREHIS 

Wünsche und Herausforderungen 

Realschulen, die als 

Schule des Gemeinsa- 
men Lernens fungieren, 
haben Kinder mit allen 
Förderbedarfen in den 
Klassen sitzen. Wir ha- 
ben die Ressourcen da 
für weder personell noch sach- 

lich", betont der Schulfomspre- 
cher. Da gebe es Nachholbedart. 

Für Schulleiter Stan Orlovic 

(Foto) ist zudem klar, dass 

jeder Standort Schulso- 
zialarbeiter braucht, 
„nicht nur als kapitalisier- 
te Lehrerstellen, sondern 
on top!" Die Digitalisie- 

rung schreite an allen 
Schulen voran, deshalb seien 
forlaufend Fortbildungen nötig. 
„Das System Schule wird in 
zehn lahren total anders ausse- 
hen. 

Lehrern. Das übersichtiche System 
mache zudem den Übergang von 
der Grundschule zur weiterführen- 
den Schule leichter. 

Uberzeugt von seiner Schulform 

Schule bis halb drei geht, dann ha- 
bensie noch Freizeit. 

Wenn Eltern sie nach Vortcilen 

fragen, dann lobt sie immer den en 
gen persönlichen Kontakt zu den 

Gemeinsames Lernen, Förderangebote und praktische Schwerpunkte 
Ellern von Viertklässlern müssen sich für weiterführende Schulen entscheiden. Individuelle Förderung und besondere Programme stehen bei Realschulen im Fokus 

Bis Ende lanuar müssen sich Eltem 
von Viertklässlen entscheiden, an 
welcher Schule sie ihr Kind anmel 
den wollen, Vier Realschulen buh 
len mit besonderen Angeboten um 
den nächsten Jahrgang 

Realschule Fahrn 
Die Realschule Fahm hat zwei 
Standorte, die Netzestraße für die 
Jargänge sieben bis zehn und die 
Ditteldstraße für die Erprobungs 
stufe (Klassen fünf und sechs). 857 
Schülerinnen und Schüler besu- 
chen die Schule des Gemeinsamnen 
Lernens Hier wird auf individuelle 
Furderung geachtet, dazu hat die 
Schule auch ein Gütesiegel erwor- 
ben. So gibt es etwa Fürderinscln für 

die Hauptfacher ab Klasse sieben. 

Die Kinder in der Erprobungsstufe 
bekommen Fürderstunden, in 
Deutsch und Mathe hilft zusätzlich 
der Kooperationspartner Chancen- 

werk. Nach Bedarf wird außerdem 
Leserechtschreibförderung ange 

chen in 

realschule-fahrn.de 

boten 
Das Berufsfelderkun 

dung/Kein Abschluss ohne An 

schluss(KAOA) wird um zwei Prak 
tika ergänzt: Drei Wochen in der 
Jahrgangsstufe neun und zwei Wo- 

zehn. 

Thema 

Stufe 

Gustav-Stresemann-Realschule 

an der Weststraße in Beeck wird 
Die Gustav Stresemann-Realschule 

Selbstwert und Selbstvertrauen zu 

Schülern besucht. Die Schule hat bestärken und individuelle Fähig 
keiten und Fertigkeiten zu fördem". 
gustay-stresemann-realschule.de 

von rund 600 Schülerinnen und 

cine cigene Sporthalle, viel Platz auf 
dem Außengelände, in den Klassen 
fünf und sechs wird zudem 
Schwimmunterricht angeboten. 
In den Hauptfächern sind Forder- 

angebote gewährleistet. Musik und 

Kunst, ein bilingualer Erdkunde 
unterricht und AGs nach dem 
Untericht sowie ein Schulgarten 
bereichern das Programm Eltem 
von Kinden der Erprobungsstufe 
können eine Übermittagsbetreuung 
buchen. Zur Berufsleldvorberei- 
tung gebe s verschiedene Veran- 

staltungen. Die Schulleitung be 
tont, es sei ihr ein Anliegen, die 
Schülerinnen und Schüler im 

600 Schülerinnen und Schüler 

punkt. Es gibt eine Ubermittagsbe- 

ein grünes Klassenzimner. Es gibt 

Gustay-Heinemann-Realschule 

Dic Gustav-Heinemann-Realschule 

liegt mitten in der City an der Land 
gerichtstraße. Hier werden rund 

unterichtet, die alle cin iPad haben. 
Die Schule hat einen Mint-Schwer- 

treuung. AGs, jahrliche Projekttage, 
eine Sportwoche für die & Klassen, 

praxisbezogene Grundlagen für die 
Berufswelt 

Betricbserkundungen und Prakti 

heimerort hat zwei Standorte, cinen 
an der Wacholderstraße und einen 
an der Kranichstraße. Sie ist Schule 
des Gemeinsamen Lernens und ein 
Ort der Erstörderung für geflüchte 
te oder zugewanderte Kinder. Insge 
samt besuchen 590 Kinder die 

ren Schulen aus hüheren Jahrgangs wechseln für jedes Fach das Klas 

werden Spielgeräte verliehen, in der 

ka, Bewerbungstraining und Polen- 

zialanalysen sowie der Besuch von 

Ausbildungsmessen gehören dazu. 
Individuell werden Leistungsstän 
de gemessen, individuell ist dem- 
nach auch die Beratung Mit ande 

stufen wurde ein Lermpaten-System 
ins Leben gerufen. In den Pausen 

Cafeteria können Snacks gekauft 
werden. 

Schule. Unterrichtet wird nach dem 
Lehrerraum-Prinzip: Die Schüler 

icht anbieten zu können und mehr 

senzimmer 
Um stärker kooperativen Unter- 

Übungsphasen anzubieten, setzt 

die Schule auf cinen 60 Minuten- 

Takt im Untericht. Alle Schüler ha- 

ben ein eigenes iPad. Angeboten 
wird eine Ubermittagsbetreuung bis 

15 Uhr kart-lehr-realschule.de aka 

Weitere Infos: ghrs-duisburg.de 
ein eigenes Unterrichtsfach Sozia- 
les Lernen. Die Schule will breite Karl-Lehr-Reatschule 
Allgemeinbildung vermitteln und Die Karl-Lehr-Realschule in Wan- 
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